
In Brasilien und Bolivien: Cargill ist in groß-
flächige Zerstörung von Ökosystemen  
Amazoniens, des Grand Chaco und des  
Cerrado für die Produktion von Soja und 
Rindfleisch involviert. Cargill nutzt die  
verheerende Politik von Brasiliens Präsident 
Jair Bolsonaro gegen indigene Völker und 
die Umwelt zu ihrem Vorteil aus.

www.bundjugend-hamburg.de

»Das schlimmste 
Unternehmen der Welt«

Cargill ist einer der größten Händler von 
Agrarrohstoffen weltweit und profitiert 
von Umweltzerstörung und 
Menschenrechtsverletzungen

Trotzdem ist das Unternehmen  
Umweltpartner der Stadt Hamburg

In Hamburg: verarbeitet Cargill Ölsaaten in 
Rothenburgsort. Die hergestellten Lecithine 

werden in  
Schokolade, Brot 
oder Margarine 
verwendet sowie 
in Tiernahrung, 
Baustoffen oder 
Farben. Sie  
dienen
häufig als  
Emulgator  
(Bindemittel).
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Cargill und Soja

     
Wir brauchen DICH!

Du möchtest dich mit uns gegen die 

Umweltpartnerinnenschaft stemmen und 

aktiv werden? Melde dich bei uns, wir 

freuen uns immer über neue Gesichter!



In Ghana und der Elfenbeinküste: Wälder 
und Lebensräume werden in Kakaofarmen 
verwandelt. In der Elfenbeinküste stam-
men ca. 40% des Kakaos aus Nationalparks 
und anderen Schutzgebieten.

In Indonesien und Malaysia: Cargill kauft 
Palmöl von Firmen, die illegal Regenwald 
gerodet und abgebrannt haben. Durch den 
giftigen Nebel, der durch Brandrodungen 
entstanden ist, starben 2015 mehr als 
100.000 Menschen in Südostasien.

Cargill ist das größte private Landwirtschafts-

unternehmen der USA mit einem Umsatz von 

$114 Milliarden im Jahr. Immer wieder profitiert 

der Konzern dabei von fragwürdigen 

Anbaumethoden im Globalen Süden.

Insbesondere beim Anbau von Soja, Palmöl und 

Kakao treten immer wieder Umweltzerstörung 

und Menschenrechtsverletzungen auf. Die 

amerikanische NGO »Mighty Earth« hat Cargill 

deshalb 2019 zum »schlimmsten Unternehmen 

der Welt« ernannt. 

Trotzdem ist Cargill offizieller Umweltpartner der 

Stadt Hamburg. Wie kann das sein? 

Bei der Umweltpartnerschaft werden globale 

Auswirkungen der Produktionstätigkeit nicht 

mitgedacht. Es geht lediglich um die Hamburger 

Standorte. Doch das kann bei Cargill nicht funkti-

onieren. Wir zeigen in diesem Flyer den Ursprung 

von Cargillprodukten, um zu zeigen: Cargill ist 

kein Umweltpartner! Es geht dem Konzern vor 

allem um ein grünes Image doch ein langfristiger 

Strategiewechsel ist nicht erkennbar.
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In Hamburg: Cargill verarbeitet u. a. Palmöl in 
der Pflanzenölraffinerie in Harburg.

Die hergestellten 
Öle und Fette  
gehen vor allem 
zur  
Lebensmittel-
industrie. Zum 
Beispiel zur 
Herstellung von 
Margarine, Gebäck 
oder Nuss- 
Nougat-Creme.

In Hamburg: Cargill betreibt ein ehemaliges 
Werk von Nestlé in Wandsbek. 

Hier wird aus 
Kakaobohnen 
Kakaomasse 
hergestellt.  
Diese ist die 
Grundlage für 
alle  
Schokoladen- 
produkte.

Über Cargill Cargill und Palmöl   Cargill und Kakao


